
Ökonomische Grundlagen der 
Europäischen Union 

Mechthild Schrooten



Überblick

1. Ausgangspunkt: So viel Krise – schon so lange
2. Was bedeutet „ökonomische Grundlagen“?
3. Messbarkeit
4. Europa: Finanzkrise, Finanzierungskrise des 

Staates und Eurokrise
5. Ausblick



So viel Krise war schon lange nicht 
mehr

Identitätskrise 
Eurokrise

Staatskrise

Bankenkrise



Was bedeutet „ökonomische 
Integration“?

Ökonomie Ökologie Sozial

geht über die ökonomische Standardtheorie weit hinaus



Was bedeutet Europäsiche
Integration?

Ökonomie

SozialÖkologie



Messkonzepte

Lokal Global

Regional National

Integration



Ausgangspunkt: Geld

– Tauschmittel
– Wertbewahrungsmittel
– Zahlungsmittel

–Kommunikationsmittel in einer Gesellschaft



Messbarkeit

• Grundsätzlich: Quantitative und qualitative 
Indikatoren

• Ökonomie: Bruttoinlandsprodukt, 
Wirtschaftswachstum, zunehmend auch  
weiche Indikatoren wie „Zufriedenheit und 
Glück“
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Wirtschaftswachstum 2016, Veränderung gegenüber dem Vorjahr



Finanzkrise und
Inflation

Quelle: Statistisches Bundesamt.
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Ausblick

•  Abkehr vom neoliberalen Credo und 
Wettbewerb

• kein Paradigmenwechsel sondern 
pragmatische Lösung

•  Nachhaltigkeit - ein ungelöstes Problem

• Ziel der aktuellen Politik: Stabilisierung des 
Vorkrisensystems (auf der nationalen Ebene) 



Ausblick

• soziale und ökologische Ursachen der 
Wirtschafts- und Finanzkrise wurden nicht 
angegangen

• Finanzkrise des Privatsektors zieht eine 
Finanzierungkrise der öffentlichen Haushalte 
nach sich



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Mechthild Schrooten



Wirtschaftszweige 
Verarbeitendes Gewerbe SUMME
Betriebe 36.287
Energiekosten, Euro 37.371.470
Bruttoproduktionswert, Euro 1.795.336.300 
Anteil Energiekosten 2,10%
Bruttowertschöpfung, Euro 472.219.453
Anteil Energiekosten 7,90%

Quelle: Destatis.



3. Europa

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts gegenüber 
dem Vorjahr in %
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